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Hessische Jugendmeisterschaften Sommer 2020

Mara Beyerle ist die neue Hessenmeisterin
bei den U14-Mädchen

Für die hessischen Jugendmeisterschaften im Som-
mer 2020 in Offenbach hatten sich fünf SpielerInnen 
des TCS qualifi ziert, vier gingen in der U14 an den 
Start: Mara Beyerle, die mit dem Titelgewinn den Vo-
gel abschoss, und Katharina Dreibholz sowie Konrad 
Fischer, Maximilian Schmidt. Carina Sommer musste 
in der U18 verletzungsbedingt absagen.
Glückwunsch an alle SpielerInnen!

U14w (In Klammern die Anzahl der Siege und Nieder-
lagen):
In der U14w schlugen Katharina Dreibholz (1-1) und 
Mara Beyerle (4-0) für den TC Steinbach auf. Katha-
rina war gut aus der „Corona-Pause“ gestartet und 
konnte bereits an den ersten beiden Medenspiel-
Wochenenden schöne Siege für unser Damen- und 
U18-Team erkämpfen. Diesen Schwung nahm sie in 
die Hessenmeisterschaften mit und besiegte in der 
ersten Runde Luca Schindel vom gastgebenden TEC 
Darmstadt ungefährdet mit 6:1 6:4. In Runde 2 er-
wartete sie ihre Teamkameradin Mara, der Katharina 
trotz kämpferischen Auftritts mit 1:6 0:6 unterlag. Die 
an 2 gesetzte Mara zeigte sich auf ihrem Lieblingsbe-
lag Sand in Topform und spielte die Hessenmeister-
schaften ihres Lebens: Nach Auftaktspielen in Runde 

1 gegen Aaliyah Salma Keller vom TC Bad Vilbel (6:0 
6:1) und der Runde 2 gegen Katharina traf Mara im 
Halbfi nale auf die an 3 gesetzte Zoe Allegra Ströh 
vom Kasseler TC 1931, die sie ebenfalls mühelos mit 
6:2 6:2 besiegte. Eine mental besondere Situation bot 
sich im Finale gegen die topgesetzte Favoritin Sophia 
Kohlstruck, der Mara bis dato in zwei Halbfi nal- und 
drei Finalspielen der Hessenmeisterschaften unterle-
gen war. In diesem Finale wendete sich das Blatt und 
Mara spielte ihre Kontrahentin mit variantenreichem 
und druckvollem Spiel schwindelig, sodass diese 
schließlich beim Stand von 6:1 4:0 für Mara sportlich 
und mental besiegt aufgab. Hessenmeisterin 2020: 
Mara Beyerle!
U14m:
Konrad Fischer (1-1) besiegte in der ersten Runde 
Noah Lorey glatt mit 6:0 6:2. Im VF legte er gegen 
den topgesetzten (und späteren Sieger) Sergej To-
pic mit einer 4:0-Führung einen Blitzstart hin, bevor 
er unglücklich stürzte; er unterlag am Ende 4:6 1:6. 
Maximilian Schmidt (1-1) traf in der ersten Runde auf 
den Bad Sodener Philipp Schuster, den er in 3 Sätzen 
niederringen konnte. Im VF verlor Max gegen den an 
2 gesetzten (und späteren Finalisten) Vincent Marys-
ko in 2 Sätzen.

Hessenmeisterin U14w: Mara Beyerle
 Foto: Heide Beyerle

Einsätze der Feuerwehr Steinbach
im Juni

03.06.2020 Der Feuerwehr wurden in der Waldstra-
ße zwei brennende Mülleimer gemeldet. Während 
ein Müllkorb bereits vor dem Eintreffen durch einen 
Passant abgelöscht werden konnte, wurde der zweite 
durch die Feuerwehr zugig mit einem Kleinlöschge-
rät abgelöscht. Im Einsatz waren 3 Fahrzeuge mit 14 
Einsatzkräften. Alarmierung: 22.12 Uhr Einsatzende: 
22.43 Uhr
05.06.2020 Kurz nach Mitternacht brannte ein 
Papiercontainer in der Feldbergstraße. Der Papier-
container wurde von einem Trupp unter Atemschutz 
abgelöscht, anschließend geöffnet und ausgeräumt 
um letzte Glutnester abzulöschen. Danach konnte er 
wieder verschlossen  und aufgerichtet werden. Aus-
gerückt waren 14 Aktive mit 3 Fahrzeugen. Alarmie-
rung: 0.19 Uhr Einsatzende: 0.53 Uhr
06.06.2020 In einem Mehrfamilienhaus der Straße 
„Am Sportplatz“ löste ein Rauchmelder aus. Da nie-
mand vor Ort war, musste die Wohnung mit Spezial-
werkzeug geöffnet werden. Der Rauchmelder löste 
ohne offensichtlichen Grund aus. Die Einsatzkräfte 
verschlossen die Wohnung wieder und übergaben 
die Einsatzstelle der Polizei. Mit 20 Kameraden war 
die Feuerwehr vor Ort. Alarmierung: 19.06 Uhr Ein-
satzende: 19.49 Uhr
07.06.2020 Erneut brannte ein Papiercontainer. Dies-
mal in der Industriestraße. Dieser wurde schnell von 
einem Trupp unter Atemschutz mit dem Schnellan-
griff abgelöscht. Vor Ort waren 3 Fahrzeuge mit 14 
Einsatzkräften. Alarmierung: 21.31 Uhr Einsatzende: 
22.12 Uhr
08.06.2020 Während der Regelübung wurde die 
Wehr zum Feldweg Kreuzwiesen alarmiert. Dort 
brannte ein Mülleimer. Dieser wurde rasch mit dem 
Schnellangriff abgelöscht. Ein Löschfahrzeug mit 6 
Aktiven war im Einsatz. Alarmierung: 21.27 Uhr Alar-
mierung: 21.47 Uhr
13.06.2020 Erneut brannte eine Mülltonne in der 
Waldstraße. Das Feuer wurde zügig mit dem Schnell-
angriff abgelöscht. Zwei Fahrzeuge waren mit 9 
Einsatzkräften vor Ort. Ein weiteres kontrollierte die 
weiteren Mülleimer in der Umgebung. Alarmierung: 
21.28 Uhr Einsatzende: 21.57 Uhr
14.06.2020 Es brannte abermals ein Papiercon-
tainer in der Feldbergsiedlung. Dieser wurde von 
einem Trupp unter Atemschutz geöffnet und mit 
einem Rohr abgelöscht. Mit einer Wärmebildkamera 
wurde nach weiteren Glutnestern gesucht und im 

Anschluss die Einsatzstelle an die Polizei überge-
ben. 14 Aktive waren mit 3 Fahrzeugen im Einsatz.
15.06.2020 Im Steinbacher Wald drohte ein 15 Me-
ter langer Ast auf eine Straße zu stürzen. Der Ast 
wurde mit Stahlseilen an einem Fahrzeug befestigt, 
vom Baum gezogen und anschließend am Weg-
rand gesichert. Ausgerückt war ein Fahrzeug mit 6 
Kameraden. Alarmierung: 17.35 Uhr Einsatzende: 
18.42 Uhr
21.06.2020 Der Feuerwehr wurde eine unklare 
Rauchentwicklung im Bereich hinter der Altkönighalle 
gemeldet. Auf dem Containerplatz an der Waldstraße 
hatten Abiturienten ihre alten Schulunterlagen ver-
brannt. Eine Streife der Polizei hatte bereits einen 
ersten Löschversuch mit einem Feuerlöscher unter-
nommen, sodass von Seiten der Feuerwehr nur noch 
Nachlöscharbeiten mit einem S-Rohr notwendig wa-
ren. Im Einsatz waren 5 Fahrzeuge mit 24 Aktiven. 
Alarmierung: 21.52 Uhr Einsatzende: 22.18 Uhr
22.06.2020 Die Feuerwehr wurde für eine Notfalltür-
öffnung in die Seniorenwohnanlage in der Kronberger 
Straße alarmiert. Die Tür konnte nach Eintreffen der 
Wehr mit einem Ersatzschlüssel eines Nachbarn ge-
öffnet werden. Da der Rettungsdienst keine weitere 
Hilfe benötigte, brach die Feuerwehr den Einsatz ab.  
18 Mitglieder der Wehr waren mit 4 Fahrzeugen vor 
Ort. Alarmierung: 11.49 Uhr Einsatzende: 12.17 Uhr
27.06.2020 Ein etwa 20cm dicker Ast ragte über den 
Waldweg und gefährdete Spaziergänger. Der Ast 
wurde von der Feuerwehr vom Baum gezogen und 
mit einer Bügelsäge zerkleinert. Anschließend wurde 
er am Wegesrand abgelegt. Ausgerückt war ein Fahr-
zeug mit 6 Aktiven. Alarmierung: 11.11 Uhr Einsatz-
ende: 11.18 Uhr
29.06.2020 In der Waldstraße brannte erneut ein 
Mülleimer, wohl durch Brandstiftung. Dieser konnte 
zügig mit einem Schnellangriff abgelöscht werden. 
Es waren 14 Einsatzkräfte mit 3 Fahrzeugen ausge-
rückt. Alarmierung: 20.44 Uhr Einsatzende: 21.11 Uhr
30.06.2020 Im Feldweg „Die Wingerte“ brannte eine 
Mülltonne. Beim Eintreffen der Feuerwehr waren be-
reits nur noch Glutreste vorhanden, welche mit einem 
Kleinlöschgerät komplett abgelöscht werden konn-
ten. 2 Fahrzeuge mit 8 Aktiven waren im Einsatz. Ein 
weiteres Fahrzeug stand in Bereitschaft. Alarmie-
rung: 17.51 Uhr Einsatzende: 18.21 Uhr
Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu den Ein-
sätzen auch auf Facebook oder im Internet unter: 
www.ffw-steinbach-ts.de

Die Freiwillige Feuerwehr informiert:
Auf Grund der allgemeinen Situation zu Covid-19 
sagt der Förderverein der Feuerwehr für das Jahr 
2020 alle seine Festveranstaltungen mit großem Be-
dauern ab.
Besonders das Spritzenhausfest ist bei den Stein-
bacher Bürgern sehr beliebt und sehr gut besucht. 
Leider ist es mit den gültigen Hygienevorgaben und 
Abstandsregelungen nicht durchführbar.
Wir planen aber bereits für das Jahr 2021 unter Be-
rücksichtigung des 50Jährigen Bestehens der Stein-
bacher Jugendfeuerwehr ein neues Spritzenhausfest 
und sind zuversichtlich, dass wir dann auch alle wie-
der gemeinsam feiern können.

Um das Infektionsrisiko für aktive Einsatzabteilung 
auch weiterhin niedrig zu halten, können wir leider 
keine andere Veranstaltungen und Vereinsaktivitäten 
in Steinbach unterstützen. Damit soll die Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehr Steinbach weiterhin auf-
rechterhalten werden.
Wenn Sie in diesen besonderen Zeiten dennoch die 
Steinbacher Feuerwehr unterstützen wollen, freuen 
wir  uns sehr über eine kleine Spende und ihren Be-
such auf unserer Website www.ffw-steinbach-ts.de
Bleiben Sie Gesund.
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Stein-
bach

2000 Mitglieder in der Facebookgruppe 
Steinbacher Stadtgespräch

Die Facebookgruppe Steinbacher Stadtgespräch 
wurde vor rund 3 Jahren gegründet. Nun wurde die 
2000 Mitgliedermarke geknackt.
Benno Listing, Moderator: „2000 Mitglieder, ich fi nde 
es großartig, dass sich Steinbach vernetzt und freue 
mich immer, wenn dank der Gruppe etwas positives 
verursacht wird. Gefundene Gegenstände oder Tiere, 
Hilfe für die die es sich wünschen. Ebenso gehören 
für mich die Nörgler und Schimpfer dazu, sie weisen 
darauf hin, was nicht so ganz rund läuft in Steinbach. 

Auch wenn es manchmal fast nervt, das gleiche The-
ma immer wieder zu posten, gehen wir damit um.“
Simone Horn, Administratorin: „Ich bin begeistert von 
der großen Resonanz in unserer Gruppe. 2000 Mit-
glieder – ein Meilenstein. Wer hätte das vor 3 Jahren 
gedacht, dass sich unsere Gruppe so positiv entwi-
ckelt und wir damit einen Nerv treffen. Danke an alle, 
die sich beteiligen, die posten, kommentieren, liken 
und Steinbach somit in den sozialen Netzwerken le-
bendig machen.“
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Ambulante Pflege, Betreuung, Hauswirtschaft und Beratung aus einer Hand:

Caritasverband Hochtaunus reagiert auf Anfragen und 
erweitert Angebot in Steinbach
Mit der Ausweitung seines Angebotes im 
Bereich Caritas Pflege und Betreuung in 
Steinbach reagiert der Caritasverband 
Hochtaunus auf die gestiegene Nachfrage. 
Immer wieder wurde der Ruf nach einem 
„Rund-um-Dienst“, der Beratung, Pflege, 
Betreuung und Hauswirtschaft anbietet, 
laut. Zunächst werden die Anfragen weiter-
hin von Oberursel aus bearbeitet. Ziel ist es, 
einen eigenen Standort in Steinbach zu eta-
blieren,“ so umreißt Edeltraud Lintelow, Ein-
richtungsleitung die Perspektiven. Bei Cari-
tas Pflege und Betreuung wird seit mehr als 
40 Jahren ambulante Beratung, Betreuung 
und Pflege aus einer Hand angeboten. „Mit 

mehr als 50 Mitarbeiter*innen sind wir in der 
Lage, individuell auf alle Wünsche unserer 
Klienten einzugehen“ bekräftigt Lintelow: 
„Wir wissen, dass Vertrauen vorhanden 
sein muss, wenn Fremde in der eigenen 
Häuslichkeit unterstützend tätig werden. 
Das gilt insbesondere auch für die Hilfe bei 
der Körperpflege. Nun freuen wir uns auf 
viele neue Kontakte.
Seit Jahren ist der Caritasverband Hochtau-
nus in Steinbach aktiv und präsent. Die Ca-
ritas Beratung in der Gartenstraße und das 
Stadtteilbüro mit der Quartiersmanagerin 
Bärbel Andresen sind vielen alteingeses-
sene und neue Bürger*innen Steinbachs 

ein fester Begriff. „Sozialraumorientierung 
bedeutet, dass Menschen miteinander ins 
Gespräch kommen, sich vernetzen und da-
durch Hilfe geleistet wird“, umreißt Andre-
sen kurz ihre Arbeit: „Ich koordiniere und 
bringe dabei die unterschiedlichsten Men-
schen zusammen. Ziel ist, ein Stück Heimat 
zu finden und zu erhalten“.
Zusammenarbeit soll auch im Mittelpunkt 
der neuen Präsenz stehen. So gibt es 
beste Beziehungen zur katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinde. Auch die 
Steinbacher Bürgerselbsthilfe „die brücke“ 
ist an einer Zusammenarbeit interessiert. 
„Hier könnten wir Kurse für pflegende An-

gehörige anbieten und Gesprächsgruppen 
gründen. Mit den niedergelassenen Ärzten 
und Therapeuten werden wir eng zusam-
menarbeiten, um auch medizinische Hilfen 
in Steinbach anbieten zu können. All diese 
Netzwerke werden wir zum Wohl unserer 
Klienten nutzen“, freut sich Lintelow auf die 
Zukunftsaufgaben.

Ausführliche Informationen erhalten Sie bei: 
Edeltraud Lintelow, Caritas Pflege und Be-
treuung, Hohemarkstraße 24b, 61440 Ober-
ursel, Telefon: 06171 69684-0, Fax: 06171 
69684-21, E-Mail: e.lintelow@caritas-hoch-
taunus.de

TuS Steinbach Wandern

Vogtland II – Wieder wandern in der Heimat unserer Kurzen (Bine und Klaus)

Nachdem die Wander*innen der TuS Stein-
bach 1885 e.V. im vergangenen Jahr durch 
die WEGs Bine und Klaus so einen tollen 
Einblick in das Wanderparadies Vogtland 
(Thüringen) genossen haben – von den 
etwas unerfreulichen Begleiterscheinungen 
abgesehen - war bereits Ende des vergan-
genen Jahres die Reise, entsprechend den 
möglichen Unterbringungen - voll ausge-
bucht. Die Bahnkarten zu einem günstigen 
Preis geordert, das Programm erstellt usw., 
usw. es konnte also nix mehr schief gehen. 
Weit gefehlt; denn Anfang des Jahres brach 
die Corona-Pandemie über uns herein. 
Alles Leben wurde auf Null gefahren und 
die Horrormeldungen übertrafen sich im 
Negativen gegenseitig. Im ersten Moment 
dachten die TN das wird in diesem Jahr 
überhaupt nix.
Nach Lockerung des „lockdown“ flammte 
etwas Hoffnung auf und von 14 angemelde-
ten trauten sich acht Wander*innen, unter 
Berücksichtigung der Corona-Regeln, die 
Reise anzutreten.
Die TN aus Steinbach starteten mit der S 
5 pünktlich um 7.23 Uhr Richtung Frankfurt 
(Main) Hauptbahnhof um sich dort mit Elke 
und Karin zu treffen um unseren ICE nach 
Erfurt zu besteigen. Nachert weiter mit dem 
RE 3927 nach Greiz (Ankunft 12.40 Uhr). 
Alles ohne Probleme. Sag nur einer etwas 
über unsere vielmals zu Unrecht gescholte-
ne Bahn.

Ziel unseres Weges für alle Nichtgreizer, 
d.h. ohne die WEGs (die machten Station im 
Hotel „Mama“), war das Hotel Ambiente. Die 
Zimmer wurden bezogen und schon konnte 
die Einführungswanderung um 14.00 Uhr 
starten.
1. Tag, Freitag, 11. Juni 2020
Vom Wanderdomizil aus zeigten unsere 
WEGs bei einem kleinen Stadtrundgang die 
wichtigsten Anlaufpunkte um sich auch in 
der Stadt Geiz für die nächsten Tage alleine 
gehend zurechtzufinden.
Es sollte eine gemütliche Runde werden 
aber wenn die Fitten unterwegs sind geht 
es nach dem Stadtorientierungsweg gleich 
zu Anfang, nachdem die Weiße Elster über-
quert war, ordentlich zur Sache. Dennoch 
kein Problem für die fitte und coronabedingt 
ausgeruhte Truppe der TuSer*innen der 
TuS Steinbach 1885 e.V. Bald darauf er-
reichte man den Gasparinen Tempel, hoch 
über dem Elstertal gelegen.
Den wunderbaren Blick in sich aufnehmend 
wurde die Eingewöhnungswanderung fort-
gesetzt. Natürlich wieder bergauf um vom 
Plateau des Gasparinentempels 370 m 
ü.NN. auf eine Höhe von 430 m ü.NN: zu 
gelangen.
Ein wunderschöner Waldweg führte uns 
nachert, am Hochpunkt der Wanderung, 
zwischen Unter- und Obergrochlitz gelegen 
zu einer, man höre und staune, Flughafen-
landebahn.

Die Landebahn wurde verlassen um durch 
schöne Thüringer Wälder zurück in unsere 
Unterkunft zu kommen.
2. Tag, Freitag, 12. Juni 2020
Diesmal ging es zunächst mit einem Bus 
– inkl. coronabedingter Abstandsregelung 
– nach Syrau in das nahe gelegene „Aus-
land“ namens Sachsen. Die Drachenhöhle 
sollte, vor dem Einstieg in die Wanderung, 
besichtigt werden.
Nach der Drachenhöhlenbegehung war un-
sere Profession „das Wandern“ angesagt. 
Natürlich auf dem Drachenwanderweg mit 
kleinen Korrekturen und einer tollen ange-
hängten Überraschung.
Es ging gemütlich, fast eben - bei strahlen-
dem Sonnenschein - durch schattige Misch-
wälder dahin und zwei altbekannte Freunde 
von unseren „Kurzen“ waren mit dabei. Sie 
hatten eine entstandene Lücke ausgefüllt; 
denn Elke und Karin hatten sich abgeseilt 
um eine etwas größere, sportliche Runde 
forschen Schrittes zu „abzuwandern“.
Am Ortsrand von Syrau erreichten wir im-
mer dem grünen Drachenwegpunkt folgend 
den Flecken Mehltheuer mit wunderschö-
nen, hochherrschaftlichen - mittlerweile 
sanierten - Villen (schon vor dem 2. Welt-
krieg gebaut) auf Grundstücken mit einer 

Grundfläche von fast zwei manchmal auch 
drei Fußballfeldern. Mit herrlichem, altem 
Baumbestand. Einfach toll anzuschauen.
Direkt am Wegesrand entdeckten wir auch 
das „Kleinste Musikinstrumentenmuseum 
der Welt“ mit musealen Kostbarkeiten mit 
über 1500 Raritäten inkl. 350 historischen 
Musikinstrumenten Leider geschlossen.
An der Picknickhütte „Drachenhöhle“ wurde 
eine kleine Rast eingelegt und die darin ras-
tenden weiblichen Drachen (!) fotografisch 
festgehalten.
Jetzt war es nicht mehr weit bis nach Klein-
Amerika?!?
Auf dem Alabamapfad führte der Weg um 
Klein-Amerika drumherum um nach einigen 
Kilometern über offenes Land an einer Ab-
zweigung stehend den Hinweis zur Mühle 
bei der Drachenburg zu sehen. Das war die 
angekündigte Überraschung, zu der sich 
auch die „Fremdwanderinnen“ Elke und Ka-
rin dazugesellten.
Nach dieser wahrlich beeindruckenden 
„Müllerei“ hörten die Wander*innen der TuS 
Steinbach 1885 e.V. ein inneres, aus der 
Mitte des Körpers sich hörbar machendes 
Geräusch. Allgemein als Magengrummeln 
bekannt; denn es hatte sich der Mahner der 
verlorengegangenen Kalorien gemeldet.

Es war nicht mehr weit nach Syrau und un-
sere cleveren WEGs hatten vorausschau-
end Plätze für die Steinbacher Wandertrup-
pe im Gasthaus Vogtland reserviert.
Nach Ausgleich der verlorenen Kalorien 
durch Speis und Trank wartete schon unser 
Fahrzeug mit dem Chef am Steuer um die 
müden aber auch gesättigten Wandersleute 
in die Beherbergung zu bringen.
3. Tag, Samstag, 13. Juni 2020
Der nächste Tag startete, bei strahlendem 
Sonnenschein mit der Anwanderung vom 
Hotel und kurzem Bummel durch den fürst-
lichen Greizer Park, direkt zur „Luftbrücke“. 
Wer nicht weiß woher der Namen kommt 
fragt am besten eine*r die*r mit dabei war. 
Kaum wackeren Schrittes über die Weiße 
Elster ging es wahrlich zur Sache. Bei ei-
nem Anstieg von 280m ü.NN. auf eine Höhe 
von 460 m ü.NN. in kürzester Distanz kann 
man nur sagen: „ordentlich gravottisch“.
Durch Wald, Feld- und Wiesenwegen führte 
uns der Pfad direkt nach Gommla. Hoppla, 
das ist doch der Ort mit dem Platz wo es 
im vergangenen Jahr die leckeren Brat-
würste von Bines Bruder gab. Doch das 
war nicht unser Ziel; denn von nun an ging 
es mal wieder so grubig dahin um hinter 
der Gommlarer Kirche dem nächsten Dor-
fe – Nitschareuth – zuzustreben.  Alle Mit-
wander*innen waren gespannt auf das hier 
befindliche Bauernmuseum.
Aber nichts währt ewig was vor allen Din-
gen beim Wetter zutrifft: Es grauwolkte sich 
ein und da war noch was zu erwarten. Also 
ein letzter Blick auf die Taufkirche von Ute – 
Schwägerin von der Bine – und los ging es, 
um nicht gar zu nass zu werden. Am Abend 
erlebten die TuSser*innen den kulturellen 
Höhepunkt dieser schönen Wanderreise. 
Mitglieder der Vogtland Philharmonie unter 
der Leitung von GMD Stefan Fraas mit Kon-
zertmeister Sergei Synelnikov spielten „Die 
vier Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi. Zwi-
schen den vier Einzelkonzerten erklungen 
improvisierte Orgelintermezzi, die Kantor 
Ralf Stiller auf der Kreutzbach-Jehmlich-
Orgel zum Besten gab.
4. Tag, Sonntag, 14. Juni 2020
Da unser Zug zurück in die Heimat erst 
um 15.16 Uhr startete war noch genügend 
Zeit um dem „Fürstlich Greizer Park“ einen 

Besuch abzustatten und das mit einer pro-
fessionellen Begleitung. Petrus meinte es 
nicht gut mit diesem Vorhaben. Es regne-
te erst ein wenig und dann immer heftiger. 
Aber Wander*innen nehmen das gelassen 
und lauschten den Worten aus berufenem 
Mund.
Am Ende des trotz nicht gerade idealen 
Wetters hatten die aufmerksamen Wan-
der*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. viel 
erfahren und auch neues über Botanik, 
Landschaftsgestaltung, Tierpopulationen 
usw. in sich aufgenommen und verabschie-
deten sich von der sehr fundierten Sachver-
mittlerin bezüglich des Fürst Greizer Parks.
Vielleicht trifft man sich ja wieder zur Bun-
desgartenschau 2021 in Erfurt mit seinem 
Außenstandort in Greiz.

Jetzt hieß mal wieder am Abschluss wun-
derschöner Wandertage – trotz Corona 
Pandemie – mit unseren Kurzen Bine und 
Klaus Abschied nehmen. Es war zwar nicht 
wie in coronafreien Zeiten jedoch unter Ein-
haltung der vorgegeben Sicherheitsaufla-
gen haben alle Wander*innen der TuS das 
Wandern diszipliniert überstanden.
Nochmals ganz großen Dank an Bine und 
Klaus für die nicht so einfache Organisation 
in diesen nicht so angenehmen Zeiten. Und 
zum Ende blicken wir beseelt zurück und 
haben in Gedanken: Jochem Entzeroth

TuS Steinbach Wanderungen in der Coronazeit

11. Letra OL/OW in der Zeit vom 13. bis 28. Juni 2020, Feldbergfest einmal anders

Der Hinweis in der Taunus Zeitung „Abge-
specktes Feldbergfest soll am 20. Juni statt-
finden“ hat den Fachbeauftragten für das 
Orientierunglaufen im Turngau, Dr. Martin 
Müllerleile, regelrecht herausgefordert. Die 

etablierten Sportler mussten coronabedingt 
kürzer treten aber die Orientierer machten 
aus der Not eine Tugend und erarbeiteten 
einen ganz, ganz tollen OL/OW. 
Entweder zum Taunus-Hausberggipfel mit 

dem 57er Bus nach oben und von da su-
chundfindwandern nach unten zur Hohe-
mark oder umgekehrt von unten nach oben. 
Die Variante suchundfindwandernd sowohl 
von unten und anschließend zurück von 
oben hätte den Charme auf jeden Fall dem 
alpinen Teil der Route einen lohnenswerten 
Besuch abzustatten. 
Die Bahnlegung bewerkstelligten der Martin 
und der Jochem, Das Aufhängen/Verste-
cken der Posten hatte Martin alleine über-
nommen.
Feldbergfest 2020 – abgespeckt? 
Aus der Not eine Tugend machen die Orien-
tierungswander*innen und Orientierungs-
läufer*innen und deren Feund*innen im 
Turngau Feldberg. Wir wagen neue Wege 
auf den Spuren der Gründerväter! 
Corona machts möglich – abgespecktes 
Feldbergfest 2020 aber mit Muskel- und 
Hirntraining - dank einem Letra-OL/OW 
sind erlaubt!
Fritz Emminghaus und August Ravenstein 
organisierten 1844 das 1. Feldbergfest. 
24 Jahre danach gründeten sie 1868 den 
‚Bund der Feldbergläufer‘, später in Taunus-
club umbenannt. Jetzt laufen/wandern auch 
wir! Einzeln, paarweise oder in Kleingruppe 
(Familie) regelkonform! 
Auf bisher wenig begangenen Pfaden zwi-
schen der Hohemark und dem Feldbergpla-
teau sind 13 Buchstaben an rotweißen Pos-
ten zu finden. Alle liegen, auch wegen der 
Brut- und Setzzeit, nahe am Wegesrand. 
Zwei ungewöhnlich genaue Karte über 

Download beim SC Königstein und Turn-
gau Feldberg (Maßstab 1:12.500) leitet uns 
durch schroffe Felsen, vorbei an verträum-
ten Jagdhütten und zu wunderbaren Ausbli-
cken! Borkenkäfer und Harvester haben viel 
verändert - der Zauber ist geblieben!
Anschließend wird gerätselt:  Aus den 13 
gefundenen Buchstaben entsteht waage-
recht und senkrecht ein Wörtergebilde. 
Nach dem Vorbild von Scrabble oder Letra-
Mix. Das Resultat wird fotografiert und z.B. 
über E-Mail oder WhatsApp eingesendet.
Die TuSser*innen und deren Gäste – fast 15 
an der Zahl – waren gerne unterwegs und 
der Jochem hat die Route insgesamt sechs 
Mal absolviert um diese schöne Natursport-
art den Wandern „beizubringen“ bzw. Freu-
de zu haben in der nicht immer so schönen 
Coronazeit. Ein ungewöhnliches Erlebnis 
am Wegesrand, bei der Postensuche, war 

auf dem Teil der alpinen Strecke ein plötz-
lich im Wald feststehender Steinbock. Nanu 
hatte der sich verirrt??? Er lief nicht weg 
stand nur so da wie in Stein gemeiselt.
Des Rätsels Lösung: Die Posten waren am 
Rand eines Trainingsgeländes der Abtei-
lung Bogenschießen des Sportvereins Ein-
tracht Oberursel.
Der Parcours ist in einem alten Steinbruch 
im Wald des Taunus gelegen, Während des 
Rundgangs begegnet man fast dreißig 3D-

Tieren aus Holz. Ob man nun von großer 
Höhe auf einen Steinbock oder einen Bison 
im tiefen Tal oder einen weit entfernten 
Grizzly beim Bergaufgang schießen möch-
te; die Ziele sind so aufgestellt, dass für je-
den etwas dabei ist.
Das ist das Schöne, wenn man im Wald sei-
ne Erkundungen macht. Immer wieder sieht 
man was Neues, Interessantes, Wissens-
wertes und das gibt unserem Leben einen 
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Die Stadt Steinbach (Taunus) sucht eine Schiedsperson und eine stellvertretende Schiedsperson
Für den Schiedsbezirk Steinbach (Taunus) 
sucht die Stadt Steinbach (Taunus) geeigne-
te Personen, die sich als Schiedsfrau oder 
Schiedsmann und stellvertretende Schieds-
frau oder stellvertretenden Schiedsmann 
zur Verfügung stellen. 
Es handelt sich um eine ehrenamtliche 
Tätigkeit, die Bürgern übertragen werden 
soll, welche nach ihrer Persönlichkeit und 
ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet 
sind. Sowohl die Schiedsperson als auch 

die stellvertretende Schiedsperson wird 
eingeschaltet zur Schlichtung bürgerlicher 
Streitigkeiten gemäß der §§ 906, 910, 911, 
923 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
sowie des Nachbarrechtsgesetzes und 
über Streitigkeiten wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre, die nicht in der Pres-
se oder des Rundfunks begangen worden 
sind. Personen, welche in dem genannten 
Schiedsbezirk wohnen, das dreißigste Le-
bensjahr vollendet und das fünfundsiebzigs-

te Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
und sich für die genannten Tätigkeiten inte-
ressieren, werden gebeten, sich bis spätes-
tens 07.08.2020 schriftlich mit Lebenslauf 
zu bewerben bei der

Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus)
-Hauptamt-
Gartenstraße 20
61449 Steinbach (Taunus)

Bitte teilen Sie in Ihrer Bewerbung mit, für 
welches Amt Sie sich bewerben oder ob Sie 

sich ggf. für beide Ämter zur Verfügung stel-
len. Bedingung zur Wahl der Schiedsperson 
bzw. stellvertretenden Schiedsperson ist, 
dass sie gemäß § 3 Abs. 1 des Hessischen 
Schiedsamtsgesetzes (HschAG) nach ihrer 
Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das 
Amt geeignet sein müssen.

Die Ämter kann nicht bekleiden, 
1. wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-

cher Ämter nicht besitzt; 

2. eine Person, für die eine Betreuerin oder 
ein Betreuer bestellt wurde;

3.  wer als Rechtsanwältin oder Rechtsan-
walt zugelassen oder als Notarin oder 
Notar bestellt ist;

4. wer die Besorgung fremder Rechtsange-
legenheiten geschäftsmäßig ausübt;

5.  wer die rechtsprechende Gewalt (§ 1 des 
Deutschen Richtergesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. April 
1972 (BGBl. I S. 713), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. Juni 2017 (BGBl. I S. 
1570)) als Berufsrichterin oder Berufsrich-
ter oder das Amt der Staatsanwaltschaft 

(§ 142 des Gerichtsverfassungsgesetzes) 
ausübt oder im Schiedsamtsbezirk im 
Polizeivollzugsdienst tätig ist.

Die Schiedsperson und die stellvertreten-
de Schiedsperson werden auf Vorschlag 
des Magistrats von der Stadtverordneten-
versammlung auf die Dauer von 5 Jahren 
gewählt. Die Bestätigung der Wahlen und 
Ernennungen erfolgen durch den Direktor 
des Amtsgerichts Bad Homburg v.d. Höhe.
Weitere Informationen erteilt Herr Schweng-
ler unter der Rufnummer: 06171/700016 
oder per E-Mail: joerg.schwengler@stadt-
steinbach.de.

Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung ab 1. August 2020
Ab Samstag, 1. August 2020 verändern sich 
bei der Stadtverwaltung die Öffnungszeiten. 
„Nachdem zu Beginn der Pandemie nur die 
dringlichsten Anliegen geklärt werden konn-
ten, arbeitete die Verwaltung in den letzten 
2 1/2 Monaten fast rund um die Uhr, um den 

Bürgerinnen und Bürgern mit ihren Anlie-
gen entgegen zu kommen“, so Bürgermeis-
ter Steffen Bonk. Nun kehrt die Verwaltung 
wieder langsam in einem Normalbetrieb 
zurück, erweitert aber dennoch mit einem 
zweiten „langen“ Tag den Bürgerservice.

Die Öffnungszeiten während der immer noch andauernden Corona-Pandemie sind
 Einwohnerservice/Bürgerbüro übrige Verwaltung
Montag 08.00 Uhr –16.00 Uhr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 Uhr – 18.00 Uhr 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen geschlossen
Donnerstag 08.00 Uhr – 18.00 Uhr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr geschlossen

Nach wie vor ausschließlich nach vorheri-
ger Terminvereinbarung können Anliegen 
vor Ort besprochen werden. Die Kollegin-
nen und Kollegen vergeben die Termine 
ausschließlich in den Räumlichkeiten des 
Bürgerbüros für alle Belange der Verwal-
tung. Zum Termin bittet die Stadtverwaltung 
möglichst alleine oder mit maximal einer Be-
gleitperson zu erscheinen. Eine Mund-Na-

sen-Bedeckung ist zu tragen. Termine mit 
dem zuständigen Sachbearbeiter können 
per Telefon oder E-Mail vereinbart werden.
Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
erreichen Sie unter Telefon 06171 7000-0 
oder per E-Mail unter info@stadt-steinbach.
de. Weitere Kontaktdaten finden Sie auf der 
städtischen Homepage unter » Rathaus » 
Aufbau der Verwaltung.

Anne Frank Tag 2020 am 12. Juni 
Die Altkönigschule beteiligte sich dieses 
Jahr am Anne Frank Tag. Der bundesweite 
Aktionstag gegen Antisemitismus und Ras-
sismus fand aus Anlass des 75. Jahrestags 
des Kriegsendes unter dem Motto „Freiheit“ 
statt. Die Schülerinnen und Schüler setzten 
sich zum Aktionstag mit dem Nationalsozia-
lismus, dem Kriegsende und mit Freiheit als 
demokratischem Wert auseinander. 
340 Schulen in ganz Deutschland beteilig-
ten sich an dem Anne Frank Tag, welcher 
vom Anne Frank Zentrum in Berlin organi-
siert wird. Es hatte den Schulen in diesem 
Jahr eine Ausstellung zum Thema „Freiheit“, 
Online Materialien sowie eine Anne Frank 
Zeitung zur Verfügung gestellt. Zusätzlich 
konnten sich die Schülerinnen und Schü-
ler online mit einem Video beschäftigen, in 
dem der jüdische Widerstandskämpfer und 
Holocaust-Überlebende Zvi Aviram seine 
eigenen Erfahrungen schildert. Schirmher-
rin des Aktionstags war in diesem Jahr Bun-

desjustizministerin Christine Lambrecht.
Die von dem Anne Frank Zentrum zur Ver-
fügung gestellte Ausstellung „Freiheit“ 
zeigte auf sieben großformatigen Plakaten 
die Lebensgeschichte von Anne Frank, be-
leuchtete das Ende des Zweiten Weltkriegs 
aus unterschiedlichen Perspektiven der 
Verfolgten und widmete sich Otto Frank. 
Anne Franks Vater überlebte als einziger 
der Familie Frank den Holocaust. Er war im 
Konzentrationslager Auschwitz, das am 27. 
Januar 1945 von sowjetischen Soldaten be-
freit wurde.
Obgleich derzeit keine öffentlichen Veran-
staltungen durchgeführt werden können, 
wollte die Altkönigschule einen Beitrag leis-
ten, der trotz aller Beschränkungen ermög-
licht, sich mit dem Thema auseinanderzu-
setzen und als Schulgemeinschaft in einen 
Austausch zu kommen.
Auf Initiative von Rifka Ajnwojner, Lehrerin 
für Deutsch und Politik und Wirtschaft an 

der AKS, entstand zur Zeit parallel zur Pla-
katausstellung eine interaktive Ausstellung, 
die durch Beiträge sowohl seitens des Kolle-
giums als auch der Schülerschaft entwickelt 
wurde. Lehrerinnen und Lehrer, vor allem 
aber Schülerinnen und Schüler schrieben 
Briefe und (selbstgestaltete) Postkarten an 
Anne Frank und hängten sie mithilfe einer 
Wäscheklammer in der Eingangshalle auf. 
So entwickelte sich letztlich trotz aller Ein-
schränkungen eine gemeinsame Aktion. 
Zudem bot eine leere Stellwand Platz für die 
Präsentation weiterer Schülerergebnisse, 
wie beispielsweise eine Buchpräsentation 
zu Anne Franks Tagebuch einer Realschul-
schülerin. 
Die Briefe waren sehr bewegend und offen-
barten, wie imponiert die Jugendlichen von 
Anne Franks Optimismus und ihrem Glau-
ben an das Gute im Menschen sind. Eini-
ge Briefe nahmen Bezug auf das heutige 
Leben für Juden und Jüdinnen in Deutsch-

land, die Anne Frank versicherten, dass 
Deutschland eine demokratischer Rechts-
staat sei, in dem Religionsfreiheit herrsche, 
jedoch auch zu bedenken gaben, dass es 
leider nach wie vor Antisemitismus, Diskri-
minierung und Rassismus gebe. In vielen 
Briefen wurde über die Bedeutung von Frei-
heit reflektiert und die Unbegreiflichkeit der 
barbarischen Taten der Nationalsozialisten 
deutlich. 
Die vielen rührenden Briefe ermöglichten 
trotz Abstandsregeln Kommunikation inner-
halb der Schulgemeinschaft und zeugten 
von Empathie und Nachdenklichkeit. 
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Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
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Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Verabschiedung der Vorschulkinder

Nach einem ungewöhnlichen Kindergar-
tenjahr haben wir unsere Vorschulkinder 
am Mittwoch, den 24.6.2020 aus dem 
Kindergarten verabschiedet. Die Kinder 
trafen sich mit ihren Eltern am Nachmit-
tag auf der Wiese vor dem Kindergarten. 

Dort bekamen sie zum Abschied ihren 
Kindergartenordner und kleine Schultüten 
überreicht. Auch konnten die Kinder ihre 
Ranzen stolz präsentieren und sich von 
ihren Erziehern der Vorschulgruppe ver-
abschieden. Symbolisch wurden sie aus 

dem Kindergarten hinausgeschaukelt. All 
dies sollte ursprünglich nach dem Über-
nachtungsfest stattfinden, das dieses Jahr 
leider nicht stattfinden konnte. Wir hoffen 
aber, dass wir durch diese kleine Aktion für 
unsere Vorschulkinder einen gebührenden 

Abschied gefunden haben. Für die Schul-
zeit wünschen wir allen Kindern einen gu-
ten Start! Und für die Familien Alles Gute 
und eine schöne Sommerzeit.
 Das Team der
 evangelischen KiTa Regenbogen

Geschichtsverein Steinbach 

Steinbacher Momentaufnahmen – ein Blick zurück
Unsere Bildersuche ist entwickelt sich zu 
einem wahren Spaß und war bisher sehr 
erfolgreich. Es melden sich immer wieder 
Steinbacher Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die sich wiedererkennen oder jemand ande-
ren erkennen. Oftmals erfahren wir auch die 
Geschichte hinter den Bildern. Und es gibt 
noch einen weiteren Effekt: Wer sich wieder-

erkennt, nimmt auch schon mal Kontakt mit 
den anderen Personen auf den Bildern auf. 
Mit einem „schau mal, wir sind in der Zeitung“, 
kommt man wieder ins Gespräch. Besonders 
die jungen Menschen auf den Bildern, die 
nicht immer alle noch in Steinbach wohnen, 
finden so zu einem Gespräch zusammen. 
Auch das ist in diesen Tagen sicherlich eine 

willkommene Abwechselung. Somit haben 
wir auch heute wieder einige Fotos für Sie. 
Falls Sie sich oder jemand anderen erkennen 
oder den Anlass zuordnen können, würden 
wir uns sehr freuen, wenn Sie uns, bzw. 
Heidrun Möhle direkt ansprechen: Heidrun 
Möhle, 06171 - 73636 oder heidrun.moeh-
le@geschichtsverein-steinbach.de
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SPD sucht Mitbürger*innen mit Herz und Verstand – Kommunalwahl 2021

Wie vor kurzem bereits angekündigt, 
fand vergangenen Donnerstag die Jah-
reshauptversammlung der SPD Stein-
bach in der Ratsstube statt, um so auch 
ganz konkret die örtliche Gastronomie 
zu unterstützen. Neben Berichten aus 
Vorstand, Fraktion und von den Jusos, 
wurden auch unterschiedliche Delegier-
te für die kommenden, übergeordneten 

Parteitage gewählt, um Steinbacher In-
teressen bestmöglich auf den darüber 
liegenden politischen Ebenen, wie bspw. 
dem Kreis, vertreten zu können. Partei-
chef Moritz Kletzka dankte den ehrenamt-
lich Aktiven für ihren tatkräftigen Einsatz 
im vergangenen Jahr. Zusammen mit dem 
Fraktionsvorsitzenden im Stadtparlament, 
Jürgen Galinski, zeigte sich Kletzka sehr 

zufrieden mit der Arbeit der FDP/SPD-Ko-
alition der letzten Jahre. „Gemeinsam mit 
unserem Koalitionspartner konnten wir 
Steinbach voranbringen und verbessern. 
Natürlich gab es auch mal Meinungsver-
schiedenheiten, aber am Ende zählt ein 
langer Atem und dass wir zwischen den 
Parteien immer gute Lösungen gefunden 
haben“, so Kletzka, der betont, dass auch 

das menschliche Miteinander wesentlich 
zum Erfolg beigetragen hat.
Mit Blick auf das Personal zur Kommunal-
wahl im kommenden März, erklärt Jürgen 
Galinski, dass man bereits im Gespräch 
mit Steinbachern ist, um diese neben Par-
teimitgliedern als Kandidaten zur Wahl zu 
motivieren. „Wie seit knapp 15 Jahren bei 
uns üblich, möchten wir wieder mit einer 
gemischten Liste antreten, so dass partei-
unabhängige Bürgerinnen und Bürger bei 
uns herzlich willkommen sind und wir uns 
über Kandidaturen zum Stadtparlament 
sehr freuen würden“, so Fraktionschef Jür-
gen Galinski.
„Jeder der mit Herz und Verstand an die 
Sache rangeht und ein Gefühl hat, wo der 
Schuh vor Ort drückt, ist in unserer Mitte 
herzlich willkommen“, fasst der ehemalige 
Bürgermeisterkandidat Moritz Kletzka zu-
sammen. Wer Interesse habe als Unabhän-
giger oder auch als neues Parteimitglied zu 
kandidieren, könne über die Webseite www.
spd-steinbach.de, per E-Mail kontakt@
steinbacher-dialog.de oder auf Facebook 
Kontakt zur Steinbacher SPD aufnehmen. 
In einem unverbindlichen persönlichen Ge-
spräch könne man dann Fragen und Einzel-
heiten besprechen.
Bei der Findung der wichtigsten Themen 
zur Kommunalwahl, will die SPD die Einga-
ben ihrer Kandidaten auf jeden Fall berück-
sichtigen. Auf ein Thema möchte sie nach 
den Ereignissen der vergangenen Wochen 
und Monate aber heute schon vermehrt 
den Fokus legen, die Sicherheit in Stein-
bach. Dieser Punkt solle kurzfristig wieder 
verstärkt auf die Agenda gesetzt werden, 
da aus Sicht der SPD hier zu wenig pas-
siere.

Gemeinsam auf der Suche – Fraktionschef Galinski und Parteivorsitzender Kletzka

FDP-Ferienfraktion Erkundungsradtour: Es bewegt sich wieder etwas in Steinbach
Bei perfekten Wetterbedingungen, warmen 
25°C und bewölkt, ging es mit der Erkun-
dungsradtour der FDP-Ferienfraktion am 
neuen Steinbacher Gewerbegebiet „Im 
Gründchen“ los. Fraktionsvorsitzende As-
trid Gemke begrüßte die 30 interessierten 
Teilnehmer und gab einen Ablaufplan für die 
Erkundungsradtour an diesem Abend.
Und es war eine besondere Ferienfraktion, 
die zuerst ganz im Zeichen der notwendi-
gen und geltenden Corona-Regeln stand. 
Gemäß der Absprache mit den Behörden 
und dem 5-seitigen Hygiene- und Sicher-
heitskonzeptes wurden durch den stellv. 
Fraktionsvorsitzenden Kai Hilbig die an dem 
Abend geltenden Regeln vorgestellt: die 
einzelnen 10er-Gruppen unter Einhaltung 
der geltenden Abstandsregeln, und die ein-
zelnen Gruppenbegleiter Astrid Gemke, Si-
mone Horn und Dominik Weigand, wurden 
dabei räumlich und teilweise zeitlich von-
einander getrennt. Jeder neue Info-Stand-
ort war diesbezüglich vorbereitet und die 
einzelnen Gruppenbegleiter hatten ständig 
einen Blick für die Situationen. „Abgesehen 
davon, dass wir unsere jahrelange Tradition 
der regelmäßigen Ferienfraktionen nicht 
einfach aufgeben wollten, war es uns auch 
wichtig aufzuzeigen, dass man, mit den gel-
tenden Regeln, derartige Veranstaltungen 
umsetzen kann, sagt Kai Hilbig und fügt hin-
zu: „auch wenn der Aufwand und die Durch-
führung der Vorbereitung für uns ganz neue 
Dimensionen erreichten.“ 
Nun stand das eigentliche Thema wieder 
im Vordergrund: Der Erste Stadtrat Lars 
Knobloch berichtete anschließend über die 
Fortschritte der Bautätigkeit im neuen Ge-
werbegebiet und die große Bedeutung, die 
dieses Gebiet für die Entwicklung der Stadt 
Steinbach hat. Lars Knobloch: „Die Gewer-
besteuer trennt arme von reichen Kommu-
nen. Nachdem weit über zwei Jahrzehnte 
keine nennenswerten Gewerbeflächen in 
Steinbach erschlossen wurden, war es 
dringend nötig dieses Thema wieder anzu-
gehen.“ In den letzten Jahren hat die Stadt 
Steinbach durchschnittlich ca. 3,7 Mio Euro 
an Gewerbesteuer eingenommen. Um mehr 
Spielraum zur Erfüllung der finanziellen 
Verpflichtungen und für Investitionen zu ha-
ben, braucht die Stadt Steinbach dringend 
höhere Gewerbesteuereinnahmen. Dieses 
Ziel soll mit dem neuen Gewerbegebiet er-
reicht werden.
Bereits ein Jahr nach seinem Amtsantritt 
hatte der damalige Bürgermeister Dr. Ste-
fan Nass 2010 mit der Planung begonnen. 
Ab 2012 wurde mit den Grundstückseigen-
tümern verhandelt und 2017 wurden die 
zum Teil sehr schwierigen und intensiven 
Gespräche abgeschlossen. Mit der in der 
letzten Stadtverordnetenversammlung be-
schlossen Erweiterung um 1,1 Hektar hat 
das Gewerbegebiet „Im Gründchen“ jetzt 
eine Gesamtfläche von fast 8 Hektar und 
5,9 Hektar Nettobauland, wie Lars Kno-
bloch zu berichten wusste.
Für die Stadt war und ist es wichtig, zu-
kunftsträchtige Hi-Tech-Unternehmen an-
zusiedeln oder in Steinbach ansässigen 

Gewerbetreibenden in diesem Bereich 
die Möglichkeit zum Wachstum zu geben. 
Durch das neue Gewerbegebiet war es 
möglich, Unternehmen wie die Central 
Apotheke (Pharma) und Panacol (Spezial-
kleber) in Steinbach zu halten und Unter-
nehmen wie Löwenstein Medical Innovation 
(Beatmungsgeräte) oder tec 5 (u.a. Spekt-
roskopie) zu gewinnen. Erster Stadtrat Lars 
Knobloch: „Das waren keine einfachen Ge-
spräche, aber wir sind sehr stolz darauf, 
dass uns dies gelungen ist.“ 
Weiterhin berichtete Lars Knobloch freudig 
über das große Interesse, dass es an den 
Grundstücken im Gewerbegebiet gab und 
auch noch gibt. Dies führt er auf die zentrale 
Lage unserer Heimatstadt in unmittelbarer 
Nähe zu Frankfurt, die direkt an das Gebiet 
angrenzende S-Bahn-Station und die allge-
mein gute Verkehrsanbindung Steinbachs 
zurück. „Die Stadt Steinbach wird auch in 
Zukunft bei der Auswahl der Unternehmen 
weiter auf Zukunftsbranchen und starke Un-
ternehmen setzen, da wir uns keinen Fehl-
tritt erlauben dürfen“, so der Erste Stadtrat.
Die ersten Unternehmen werden bereits 
im November 2020 ihren neuen Unterneh-
menssitz in Steinbach beziehen.
Auch ein provisorischer Fußweg vom neuen 
Gewerbegebiet zum S-Bahnhof ist bereits 
entstanden. Zick-Zack zum Bahnhof läuft 
er an der Gemarkungsgrenze zu Oberursel 
entlang. Es ist aber das Ziel der Steinbacher 
Stadtpolitik, nach Fertigstellung des Gewer-
begebiets einen neuen und dann richtig be-
festigten und beleuchteten Weg entstehen 
zu lassen.
Auch zwei Straßennamen im neuen Ge-
werbegebiet mussten gefunden werden, 
und da sich das Gewerbegebiet an der 
Gemarkungsgrenze zu Oberursel befindet, 
entschloss sich die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Steinbach, die beiden 
Straßen nach den angrenzenden Oberur-
seler Stadtteilen Weißkirchener- und Stier-
städter Straße zu nennen.
Der neue Kreisel, um den es im Vorfeld gro-
ße politische Diskussionen gab, ist schon 
länger fertig und hat sich als großer Gewinn 
für den Verkehrsfluss am Gewerbegebiet 
und der Bahnstraße erwiesen. Einzig die 
mögliche Gestaltung der Fläche ist noch in 
der Diskussion.
Anschließend ging es dann weiter zur Alt-
könighalle. Hier berichtete Lars Knobloch 
zuerst über die interessante Geschichte 
des Altkönigs (das Gipfelgrundstück ge-
hörte von 1809 bis 1979 zu Steinbach) und 
über die Hallensituation in Steinbach. Viele 
Jahrzehnte gab es nur die mit großem En-
gagement und komplett in Eigenleistung 
von der TuS Steinbach errichtete Friedrich-
Hill-Halle. Im Moment wird diese Halle von 
der TuS in eigener Regie und unter Aufwen-
dung erheblicher finanzieller Mittel saniert. 
Eine Leistung die unser aller Respekt ver-
dient. Auch die Grundschulturnhalle, die 
ab 1966 zur Verfügung stand, konnte nicht 
ausreichend Platz für die Sportler bieten. 
So entschloss sich die Stadt, dass eine grö-
ßere Halle gebaut werden muss, wobei dies 

natürlich mit hohen Kosten von insgesamt 
3,7 Millionen DM verbunden war. Um diesen 
für Steinbach unglaublich hohen Betrag auf-
zubringen wurde das Gipfelgrundstück des 
Altkönigs für 1.250.000 DM an das Land 
Hessen verkauft. Dazu gab es noch Förder-
mittel in Höhe von 1.600.000 DM vom Land 
Hessen und 350.000 DM vom Hochtaunus-
kreis. Den verbleibenden Restbetrag muss-
te die Stadt aus eigenen Mitteln stemmen. 
1984 wurde die Altkönighalle an die Vereine 
unserer Heimatstadt übergeben. Obwohl 
die Halle insgesamt in einem guten Zustand 
ist, sind nach langen Jahren natürlich immer 
mal wieder Reparaturen notwendig. So wur-
den vor kurzem das Hallen und die Duschen 
erneuert. Noch dieses Jahr muss auch die 
Heizung ersetzt werden und im Anschluss 
ist der Hallenboden dran. Da die Altkönig-
halle im Gegensatz zu fast allen anderen 
großen Hallen im Hochtaunuskreis, die zu 
weiterführenden Schulen wie der IGS in 
Stierstadt oder der AKS in Kronberg gehö-
ren, nicht im Besitz unserer Landkreises ist, 
müssen diese Reparaturen immer aus dem 
Haushalt unserer Stadt bezahlt werden.
Weiter ging es zum Sportplatz. Hier infor-
mierte Lars Knobloch über die Geschichte 
der Steinbacher Sportplätze, die Entste-
hung des jetzigen Sportzentrums, das bis 
zur Fertigstellung im Jahr 1974 insgesamt 
1.346.000 DM kostete, und würzte die Er-

zählungen mit einigen lustigen Anekdoten 
aus der Vergangenheit. Steinbach verfügte 
damals über eines der modernsten Sport-
zentren in ganz Hessen und hatte nach dem 
Waldstadion in Frankfurt die erst zweite Tar-
tanbahn in unserem Bundesland. Für den 
LC Steinbach, der seit 1979 besteht, ergab 
sich dadurch die Möglichkeit viele hoch-
wertige Meisterschaften und Wettkämpfe 
auszutragen an denen sogar Weltmeister 
und Olympiasieger teilnahmen. Die sich 
auf dem Sportplatz befindlichen Vereins-
heime vom FSV Steinbach und LC Stein-
bach wurden vollständig in Eigenarbeit der 
beiden Vereine errichtet. Eine Leistung und 
ein Engagement, das man nicht hoch genug 
bewerten kann, gaben die beiden Vereine 
doch damit ein leuchtendes Beispiel ab. Pe-
ter Klama vom FSV Steinbach, der als Be-
sucher an der FDP-Ferienfraktion teilnahm, 
erzählte sehr anschaulich wie der Bau des 
Vereinsheims von 1977 bis 1978 ablief.
Großes Engagement zeigte der FSV Stein-
bach auch bei seinem Projekt Kunstrasen-
platz, das die FDP Steinbach bereits von 
Beginn an konsequent unterstützt hat. Mit 
dem 2015 fertiggestellten Platz verfügt 
unser Sportzentrum jetzt, neben dem Ra-
senplatz, über eine zweite sehr gute Spiel-
fläche. 
Der nächste Zwischenstopp war die Wald-
straße, die jetzt erneuert wird. Zwischen 

dem Sport- & Fitnesspark und Phorms-
Schule ist die Straße nun seit dem 6. Juli 
2020 gesperrt. Lars Knobloch erklärte hier 
die verschiedenen Baumaßnahmen, bei 
denen es das Ziel ist, sie bis zum Ende 
der Herbstferien abzuschließen. Momen-
tan ist die Straße 5m breit und sie soll auf 
6m Breite erweitert werden. Dadurch kann 
in Zukunft vermieden werden, dass es zu 
brenzligen Situationen kommt, wenn Bus-
se und Autos aneinander vorbeifahren. Ein 
Teilnehmer fragte, ob es durch die Erweite-
rung der Straße auch zu einer Rennstrecke 
kommen könnte. Lars Knobloch konnte ihm 
versichern, dass es auch hier bei einer 30-
er Zone bleiben wird.
Ab dem Sport- & Fitnesspark entsteht bis 
zur Phorms-Schule ein neuer Fußweg, der 
wenn er in der Nähe der Waldstraße ver-
läuft, eine Breite von 3m hat und in dem 
Bereich in dem er von der Straße zurück-
versetzt wird, dies ist entlang des Sport-
zentrums der Fall, noch 2.50m breit ist. In 
diesem Abschnitt wird der Weg auch eine 
eigene Beleuchtung erhalten. Der Gehweg 
soll auch für den Radverkehr freigegeben 
werden. An den Stellen, an denen es ent-
lang der Waldstraße Baumlücken gibt, 
sollen neue Bäume gepflanzt werden, so 
dass eine Alleenstraße entstehen wird. Die 
Baukosten für die Sanierung der Waldstra-
ße und dem neuen Gehweg belaufen sich 

auf 498.000 €. An Unterstützung erhält die 
Stadt Steinbach für dieses Projekt 357.000 
€ aus dem hessischen Kommunalinvesti-
tionsprogramm und weitere 120.000 €, die 
von der Phorms-Schule für Infrastruktur-
maßnahmen zur Verfügung gestellt wurden. 
Da es die Verpflichtung vom Land gibt, dass 
bis 2022 alle Bushaltestellen im Stadtgebiet 
barrierefrei sein müssen, wird auch die Bus-
haltestelle am Wald umgebaut. Diese Maß-
nahme kostet 360.000 €, wird aber mit 85 % 
vom Land Hessen gefördert.
Nun war die Zielgerade am Nicolaiweg er-
reicht. Heiko Hildebrandt, Vorsitzender des 
Bauausschusses und auch Bewohner der 
Brummermann-Siedlung, erläuterte die 
Probleme der Einwohner, die am Nicolaiweg 
wohnen. Seit Jahrzehnten gab es immer 
wieder Überschwemmungen bei starkem 
Regen, so dass die anliegenden Grundstü-
cke und Keller überflutet wurden. Ebenso 
war der Rad- und Fußweg grundsätzlich in 
einem schlechten baulichen Zustand.
2016 stellte die FDP-SPD-Fraktion einen 
Antrag bei der Stadtverordnetenversamm-
lung für die Verbesserung der baulichen Si-
tuation des Nicolaiweges. Erst nach Fertig-
stellung der katholischen Kindertagesstätte 
in diesem Jahr, konnte endlich mit den Bau-
arbeiten begonnen werden. Von der Feld-
bergstraße bis zur Kronberger Straße wird 
der Rad- und Fußweg nun eine Breite von 
drei Meter haben: Eine wichtige Vorschrift, 
damit auch die Feuerwehr den Weg passie-
ren kann. Der gesamte Rad- und Fußweg 
wird aber weiterhin für den Autoverkehr ge-
sperrt bleiben. 
Es ist wichtig und erforderlich, dass der 
Weg auch abschüssig angelegt wird, damit 
das von den Häusern bei starkem Regen 
weggeleitete Wasser durch einen neuen 
Graben und weitere Ablaufvorrichtungen 
aufgenommen werden kann. 
Der gesamte Weg wird asphaltiert und mit 
Straßenlaternen ausgeleuchtet. Auf die Fra-
ge einer Teilnehmerin, dass der Weg doch 
mit einem helleren Belag schöner aussehen 
würde, antwortete Heiko Hildebrandt, der 
sich seit vielen Jahren für Projekte im Stein-
bacher Norden einsetzt, dass leider diese 
Art der Gestaltung sehr teuer sei. Die Ge-
samtkosten für die Baumaßnahmen belau-
fen sich auf etwa 430.000 Euro und werden 
bis zu 70% gefördert. An dieser Stelle hat 
es sich als großer Vorteil erwiesen, dass es 
in Steinbach mit unserem ehemaligen Bür-
germeister Stefan Naas jetzt einen Land-
tagsabgeordneten gibt, der auch in seiner 
neuen Funktion seine Heimatstadt weiterhin 
unterstützt. Erst sein persönlicher Einsatz 
ermöglichte es, dass die Fördergelder jetzt 
an die Stadt Steinbach ausgezahlt werden.
Heiko Hildebrandt: „Ferienfraktion und 
Fahrrad kombiniert sind ein tolles neues 
Format, das die Interessen der Mitbürgerin-
nen und Mitbürger trifft. Ich bin begeistert 
über die rege Teilnahme und das aktive 
Einbringen. Auf diese Weise können in re-
lativ kurzer Zeit mehrere Themen zu einem 
Schwerpunkt vor Ort betrachtet und disku-
tiert werden.“

Brauchen Sie Hilfe für Ihren PC?

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach



Seite 5STEINBACHER INFORMATIONJahrgang 49 • Nummer 15

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 · 61444 Steinbach 
· Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet: www.gewerbe-
verein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Reichard, 
61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder nur als 
JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher 
Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Be-
arbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben 
erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben 
die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomecha-
nische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem 
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und 
Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion über-
nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 4. Januar 2018.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 08.08.2020 und der Redaktions-
schluss ist am 31.07.2020

Impressum

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 11. Januar Donnerstag, 02. Januar
2 Samstag, 25. Januar Donnerstag, 16. Januar
3 Samstag, 08. Februar Donnerstag, 30. Januar
4 Samstag, 22. Februar Donnerstag, 13. Februar
5 Samstag, 07. März Donnerstag, 27. Februar
6 Samstag, 21. März Donnerstag, 12. März
7 Samstag, 04. April Donnerstag, 26. März
8 Samstag, 18. April Donnerstag, 09. April
9 Samstag, 02. Mai Donnerstag, 23. April

10 Samstag, 16. Mai Donnerstag, 07. Mai
11 Samstag, 30. Mai Donnerstag, 21. Mai
12 Samstag, 13. Juni Donnerstag, 04. Juni
13 Samstag, 27. Juni Donnerstag, 18. Juni
14 Samstag, 11. Juli Donnerstag, 02. Juli
15 Samstag, 25. Juli Donnerstag, 16. Juli
16 Samstag, 08. August Donnerstag, 31. Juli
17 Samstag, 22. August Donnerstag, 13. August
18 Samstag, 05. September Donnerstag, 27. August
19 Samstag, 19. September Donnerstag, 10. September
20 Samstag, 03. Oktober Donnerstag, 24. September
21 Samstag, 17. Oktober Donnerstag, 08. Oktober
22 Samstag, 31. Oktober Donnerstag, 22. Oktober
23 Samstag, 14. November Donnerstag, 05. November
24 Samstag, 28. November Donnerstag, 19. November
25 Samstag, 12. Dezember Donnerstag, 03. Dezember Weihnachten
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590
Sprechzeiten Neu: Mo 08 – 13 und 15 - 18, Di 08 – 13 und 15 – 19, Mi 08 – 13

Do 7 – 13 und 15 – 18, Fr 08 – 13, Di 18 – 19 und Do 7 – 8 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Aufgrund der aktuellen Lage bieten wir eine Sprechstunde nach Terminvereinbarung 
an. Die offene Akutsprechstunde von 10–11 Uhr fi ndet nicht statt. 

Bitte melden Sie sich telefonisch, per Fax oder Email (praxis@dr-odewald.de) an. Wir 
bemühen uns Ihr Anliegen baldmöglichst zu bearbeiten, Sie zu beraten und Ihnen – 

falls erforderlich – einen Termin in der Praxis zu geben. 
Zu Ihren und unserem Schutz sollen höchstens 4 Patienten gleichzeitig in der Praxis 

sein. Kommen Sie daher bitte ohne Angehörige.
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

TuS Steinbach

Ein neues Dach für die Friedrich-Hill-Halle

Nach langer Planungsphase, gab es Ende 
April auch für skeptische TuS-Mitglieder 
keine Zweifel mehr. Durch die Anlieferung 
der Dachelemente kündigt sich der Beginn 
der Bauarbeiten zur Erneuerung des Dachs 
der Friedrich-Hill-Halle an. Da der Sportbe-
trieb wegen der Corona-Einschränkungen 
ruhte, hatte sich der Verein bemüht, mög-
lichst unmittelbar nach Klärung der Finan-
zierung mit dem Bau anzufangen, damit den 
Mitgliedern die Halle bald wieder zur Ver-
fügung steht.
Anfang Mai wurde das Gerüst gestellt. Der 
Container zum Abtransport der asbesthalti-
gen Eternitplatten durch eine stand Entsor-
gungsfi rma bereit. 
Am 11. Mai konnte mit der Demontage der 
alten Dachplatten begonnen werden.

Da die neuen Dachelemente mit ca. 13 Me-
ter so lang sind, wie das halbe Dach breit 
ist, war eine Woche später fast das ganze 
Dach erneuert. 
Das Wetter spielte auch mit, und so konnten 
die Arbeiten zügig fortgesetzt werden. Denn 
es war ja auch noch die Isolierung zum 
Mauerwerk auszuführen, die Regenrinnen 
zu montieren und sonstige Blecharbeiten zu 
erledigen.

Mitte Juni konnte das Gerüst schließlich 
abgebaut werden, und die erste Phase der 
Dacherneuerung war abgeschlossen.
Aber da war ja noch die Holzdecke im In-
neren der Sporthalle, die durch das eindrin-
gende Wasser marode geworden war. Auch 
sie musste abgebaut und die Isolierung ent-
sorgt werden.

Bevor die Decke abgebaut werden konnte, 
musste der Hallenboden geschützt werden. 
Also haben am Samstag, den 13. Juni fl ei-
ßige Mitglieder der TuS die Sportgeräte in 
der Halle verstaut und anschließend Span-
platten verlegt, damit die Rollgerüste dem 
Boden nichts anhaben können.

Schon am Montagabend waren die ersten 
Teile der Decke demontiert. Auch die Lam-
pen der neuen LED-Beleuchtung waren 
angeliefert worden und lagen zum Einbau 
bereit.

Das 1972 eingebaute Isoliermaterial ist 
durch die neuen Dachelemente nicht mehr 
erforderlich. Es wurde verpackt und zum 
Entsorger abtransportiert.

Es gab Überlegungen, die Hallendecke offen 
zu lassen, um etwas mehr an Höhe zu ge-
winnen. Verschiedene Gründe, z.B. bessere 
Akustik, Optik, Beleuchtung und die Atmo-
sphäre in der Halle führten zu der Entschei-
dung, eine ballwurfsichere Decke einzubauen, 
in die die Lichtleisten der LED-Beleuchtung 
integriert sind. Die Erfordernisse des Sport-
betriebs zu erfüllen, ist nicht so einfach. Die 
von den Tischtennisspielern benötigten 600 
Lux sind für Gymnastinnen, die auf der Mat-
te liegen und nach oben schauen deutlich zu 
hell. Die neue Beleuchtung wird daher auf ver-
schiedene Helligkeitsstufen einstellbar sein, 
um allen Sportlern gerecht zu werden.

Wenn jetzt noch die Arbeiten an der neuen 
elektrischen Verkabelung abgeschlossen 
sind, die Spanplatten zum Schutz des Hal-
lenbodens wieder ausgebaut sind und alles 
schön sauber gemacht ist, fi nden die Mitglie-
der der TuS mit Wiederaufnahme des Sport-
betriebs nicht nur eine Sportstätte mit neuem 
Dach vor, sondern auch eine Halle mit neuer 
Decke und Beleuchtung. Stefan John

Sommerspecial der ev. St. Georgsgemeinde Steinbach – Sonntag, 9. August, 17 UhrSommerspecial der ev. St. Georgsgemeinde Steinbach – Sonntag, 9. August, 17 Uhr

Wald mit allen Sinnen – ein musikalischer Gottesdienst im Steinbacher WaldWald mit allen Sinnen – ein musikalischer Gottesdienst im Steinbacher Wald

Musik – Andacht – Spirit – Gebet Musik – Andacht – Spirit – Gebet 

Die Ev. St. Georgsgemeinde lädt Sie herzlich ein zum Die Ev. St. Georgsgemeinde lädt Sie herzlich ein zum 
Sommerspecial „Wald mit allen Sinnen“ im Steinbacher Sommerspecial „Wald mit allen Sinnen“ im Steinbacher 
Wald, nördlich der Tennisplätze! Am Ende der Som-Wald, nördlich der Tennisplätze! Am Ende der Som-
merferien möchten wir Ihnen die beliebtesten Musiken merferien möchten wir Ihnen die beliebtesten Musiken 
unserer Videogottesdienste des letzten Vierteljahres unserer Videogottesdienste des letzten Vierteljahres 

zusammen mit sinnstiftenden Texten im spirituellen Ort zusammen mit sinnstiftenden Texten im spirituellen Ort 
„Wald“ darbringen. Wir feiern Gott miteinander in Natur „Wald“ darbringen. Wir feiern Gott miteinander in Natur 
und Kultur! Im Rahmen eines „Wunschkonzertes“ können und Kultur! Im Rahmen eines „Wunschkonzertes“ können 
Sie sich im Anschluss an den Gottesdienst Ihr Lieblings-Sie sich im Anschluss an den Gottesdienst Ihr Lieblings-
stück wünschen! Lassen Sie die Videogottesdienste der stück wünschen! Lassen Sie die Videogottesdienste der 

St. Georgsgemeinde hier auf den Internetseiten oder St. Georgsgemeinde hier auf den Internetseiten oder 
auf YouTube revue passieren und teilen Sie uns Ihren auf YouTube revue passieren und teilen Sie uns Ihren 
Wunsch mit.Wunsch mit.
Senden Sie Ihren Lieblingstitel bis zum 8. August per E-Senden Sie Ihren Lieblingstitel bis zum 8. August per E-
Mail an  pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.deMail an  pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Bitte bringen Sie Ihre Mund-Nasen-Schutzmaske und eine Bitte bringen Sie Ihre Mund-Nasen-Schutzmaske und eine 
Adressenangabe mit Telefonnummer  mit. Wegen mögli-Adressenangabe mit Telefonnummer  mit. Wegen mögli-
cher Infektionsketten müssen  wir Ihre Teilnahme schriftlich cher Infektionsketten müssen  wir Ihre Teilnahme schriftlich 
erfassen. Weil wir weder Imbiss noch Getränke verteilen erfassen. Weil wir weder Imbiss noch Getränke verteilen 

können, bitten wir, bei Bedarf selbst etwas zur Stärkung können, bitten wir, bei Bedarf selbst etwas zur Stärkung 
mitzubringen. Im Wald wird es keine Bestuhlung oder mitzubringen. Im Wald wird es keine Bestuhlung oder 
Bänke geben. Wer lieber sitzen möchte, sollte z.B. einen Bänke geben. Wer lieber sitzen möchte, sollte z.B. einen 
Klappstuhl oder ähnliches mitbringen. Wegen der geplan-Klappstuhl oder ähnliches mitbringen. Wegen der geplan-

ten Bauarbeiten an der Waldstraße bitten wir unsere Gäs-ten Bauarbeiten an der Waldstraße bitten wir unsere Gäs-
te, zu Fuß zu kommen. Letzte Parkmöglichkeit für PKWs te, zu Fuß zu kommen. Letzte Parkmöglichkeit für PKWs 
ist der Parkplatz am Sportzentrum / Altkönigparkplatz. Bei ist der Parkplatz am Sportzentrum / Altkönigparkplatz. Bei 
schlechtem Wetter entfällt die Veranstaltung ersatzlos.schlechtem Wetter entfällt die Veranstaltung ersatzlos.

Kirchenvorstand der ev. St. Georgsgemeinde, Text und Bild: Andreas Mehner
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Termine St. Bonifatiusgemeinde
Liebe Steinbacher*innen,
für die Sonn- und Feiertagsgottesdienste 
können (und sollen!) Sie sich im Zentralen 
Pfarrbüro anmelden (06171 979800 oder 
st.ursula@kath-oberursel.de bis jeweils 
freitags um 11.00 Uhr). Damit ist sicherge-
stellt, dass Sie am jeweiligen Gottesdienst 
teilnehmen können.

Bei aller Freude über die Möglichkeit, wie-
der Gottesdienste zu feiern, sind wir uns 
sehr bewusst, dass die Gefahr durch das 
Corona-Virus noch nicht gebannt ist. Wir 
raten daher allen, die zu einer besonderen 

Risiko-Gruppe zählen, zu großer Vorsicht 
bzw. dem Verzicht auf die Teilnahme am 
Gottesdienst.

(Der Bischof hat die Katholiken weiterhin 
vom Sonntagsgebot befreit. Empfehlend 
weisen wir auch weiterhin auf die Gottes-
dienste im Fernsehen bzw. Internet hin.)
Das Tragen von Masken ist sowohl beim 
Betreten wie beim Verlassen der Kirchen 
erforderlich. Am Eingang wird Desinfek-
tionsmittel bereitgestellt. Beachten Sie bitte 
die ausgehängten Hygiene- und Verhal-
tensregeln.

Das, was dem Leben Sinn verleiht, gibt auch dem Tod Sinn. 
                                                                                                           Antoine de Saint-Exupery

Karl-Heinz Elwenn
ist am 27. Juni 2020 nach kurzer schwerer Krankheit

für immer eingeschlafen.

Wir sind traurig und dankbar.
Regina, Joachim und Carolin Retzlaff

Doris, Jürgen, Andreas und Markus Katscher

Steinbach, im Juli 2020

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Mt 11,25-30: 
„Mein Joch ist sanft und meine Last leicht!“
Die Juden zur Zeit Jesu hatten einiges zu tragen. Die römische Besatzung, 
und auch noch die Last der vielen Gebote, Verbote und Regeln, die ihnen 
von den Religionsführern aufgeladen wurden. Jesus befreit nicht von dem 
Joch, er übernimmt nicht die Last, sondern er will es uns leichter, ruhiger 
machen. Nicht verkrampft schauen, was erlaubt oder verboten ist, wofür 
zu strafen und zu belohnen ist.  
Güte und Demut sind die Eigenschaften Jesu, seine „Vorschriften“. 
1. Die Goldene Regel: „Alles, was ihr wollt, dass euch die Menschen

tun, das tut auch ihnen.“ (Mt 7,12)
2. Das wichtigste Gebot: „Du sollst Gott lieben mit ganzer Kraft und

deinen Nächsten sollst du lieben wie dich selbst.“ (Mt 22,37-38)
Liebe ist das Joch Jesu. Liebe ist die Last, die uns auferlegt ist. Liebe! 
Klingt banal und einfach! Aber so leicht scheint es gar nicht zu sein. 
Drei Themen sind es, die mich im Moment sehr beschäftigen: 
Rassismus und Antisemitismus heute 
Eigentlich unvorstellbar, die rassistischen und antisemitischen Aus-
wüchse – auch hier in Deutschland, auch in Steinbach. Von Liebe, der 
Last Jesu, aber gar keine Spur. Christen dürfen solchen Haltungen, dem 
Hass niemals anhängen. In meinen Augen dürfen sich solche Rassisten 
niemals Christen nennen oder auf das christliche Abendland berufen. 
Rassismus muss – ich sage selten muss – auf jeder Ebene in Politik und 
Alltag bekämpft und angeprangert werden. Gerade hier in Deutschland 
mit seiner rassistischen und antisemitischen Vergangenheit. Nie wieder 
darf sich diese Geschichte wiederholen – weder in Deutschland noch 
anderswo auf dieser Welt. 

Sexueller Missbrauch an Schutzbefohlenen 
Das Bistum Limburg hat mit dem Projekt „Betroffene hören – 
Missbrauch verhindern“ das Ausmaß des Missbrauchs in der Kirche mit 
brutaler Wucht öffentlich gemacht. Dass sexueller Missbrauch auch 
innerhalb der Kirche stattfand und stattfindet, ist spätestens seit dem 
Jahr 2010 eine bittere Erkenntnis, aber auch leider wenig überraschend. 
Es wurde eine Doppelmoral sichtbar, die in dieser Schärfe nicht so 
deutlich bewusst war. 
Was ist das Entscheidende dabei? 
• Es wurde aktiv vertuscht und Betroffene wurden unter Druck gesetzt,

um die Täter zu schützen - diese konnten sich sicher fühlen! Zu dem
ersten Verbrechen des Missbrauchs an sich kam also noch ein zweites
Verbrechen, die Vertuschung der Tat, hinzu.

• Durch die Aufarbeitung ist offenbar geworden, wie bereits seit Jahr-
zehnten bekannte kirchliche Fehlentwicklungen (abgehobene Sexual-
moral, Klerikalismus, Machtkonzentration in der Hand weniger, keine
Gewaltenteilung, metaphysische Überhöhung des Priesteramtes etc.),
zerstörerisch auf Menschen und hier v.a. auf Kinder gewirkt haben.
Die Notwendigkeit einer tiefgreifenden Veränderung lässt sich selbst
ideologisch („gottgegeben“ etc.) nicht mehr länger leugnen. Diese
Hierarchie mit all ihren Verwerfungen ist eben nicht Gott gegeben.

Denn Gott ist die Liebe! 
Kirchenaustritte 
Es ist nun kein Wunder, dass auch viele Menschen, die an der Kirche 
hängen und sich in ihr engagieren, ihr den Rücken kehren. Wir reden so 
oft von Kirchenentwicklung. Die Pfarrei St. Ursula hat sogar eine eigene 
Vision dazu entwickelt und sie zur Grundlage ihres Handelns gemacht. 
Ich sage heute, das reicht mir nicht mehr. Es kann nicht mehr nur um 
kleine Schritte gehen. Die Institution Kirche muss sich radikal verändern 
– von unten nach oben. Wenn Liebe unser Joch ist, darf es keine Ver-
tuschung von Straftaten, keinen Machtmissbrauch, keine Frauen-
unterdrückung, keinen Klerikalismus in meiner Kirche mehr geben.
Sonst ist es nicht mehr meine Kirche, die Kirche Jesu Christi. Jesus zeigt,
wie wichtig ihm das Glück der Menschen ist, wie ernst ihm die Liebe ist.
Ist die Liebe die Grundlage unseres Handeln als Christen, dann sieht die
Welt anders aus. Ich lade sie ein, gehen sie in den Alltag als Christen und
lassen sie sich nicht mehr gefallen, was in unserer Gesellschaft, in
unserer Kirche krank und ungerecht ist. Schärfen wir unsere Sinne für
die Liebe, die Jesus von uns „verlangt“. Christof Reusch

So spricht der HERR: Jes 55,10-11
Wie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt 
und nicht dorthin zurückkehrt, 
ohne die Erde zu tränken 
und sie zum Keimen und Sprossen zu bringen, 
dass sie dem Sämann Samen gibt und Brot zum Essen, 
so ist es auch mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: 
Es kehrt nicht leer zu mir zurück, 
ohne zu bewirken, was ich will, 
ohne das zu erreichen, wozu ich es ausgesandt habe. 

Impuls: Gottes Wort wirkt auf der Erde. Wie der Regen, der die Erde 
dazu bringt zu blühen und Früchte zu tragen. Unsere Worte künden von 
Gottes Wort, ohne uns kommt es nicht zum Klingen, auch wenn unsere 
Worte nur einen Teil von Gottes Wort weiterklingen lassen. Und kein 
Wort ist umsonst. Denn sicher ist: Auch unsere Worte wirken. Selbst 
wenn wir denken oder beten, hat das Gesagte oder Gedachte Wirkung, 
macht es etwas mit uns. Ein guter Grund, etwas Schönes zu sagen oder 
zu denken. Nutzen wir sie gerne auch dazu, damit gute Worte unseren 
Mund verlassen. Wir können sicher sein, dass sie nicht leer zu uns 
zurückkehren. 

Liturgie ist… Musik 
Was wäre ein Gottesdienst ohne Musik?!
Still. Weniger lebendig vielleicht. Anders jedenfalls. Musik gibt es an 
ganz vielen Stellen und in vielen Formen im Gottesdienstablauf. Im 
aktuellen Beitrag auf www.kirchenkram.de schreiben wir über moderne 
Orgelmusik und sehr alte Liedtexte. Außerdem geht es darum, wie 
Kirchenmusik den Gottesdienst mitgestaltet. Sie können uns ja an 
kirchenkram@gmx.de schreiben, was Sie dazu denken. Oder was Sie 
sich für Musik in der Kirche wünschen. Vielleicht 
lässt sich ja etwas davon umsetzen?

Livia Sold und Harald Schwalbe

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

FeriensegenFeriensegen

SScchhöönnee FFeerriieenn!! 

Auf deinen Wegen behüte dich Gott. 
Gott gebe dir offene Augen für die Wunder 
an deinem Wegrand, Ohren für den Wind und für 
die Stille und ein offenes Herz für die Menschen, 
die dir begegnen. 
Gott gebe dir Heiterkeit, ein Lachen, das wärmt 
und eine wache Erinnerung für all das Gute, 
das er dir schenkt. 

Gott bewahre dich vor Unglück und Streit,
dass kein Schatten auf dein Leben fällt
und du bewahrt bleibst an Leib und Seele.
Gott schenke dir die Fähigkeit der Ruhe
und Zeit, einzukehren bei anderen und bei dir selbst.

Gott mache dein Herz froh und deinen Schritt fest.
Er lasse dich willkommen sein, wo immer du hingehst
und gebe dir immer wieder Gelegenheit zum Staunen.
Gott führe dich sicher heim
und schenke ein fröhliches Wiedersehen.

Nach: https://www.bayern-evangelisch.de/wir-ueber-uns/gut-behuetet-in-den-urlaub.php

Andacht
Sonntags um 18:00 Uhr

Herzliche Einladung zur Andacht

in der St.Bonifatius Kirche.

Wir wollen mit Ihnen gemeinsam feiern 

und beten in einem ganz neuen 

musikalischen und kreativen 

Gottesdienstformat. 

Wir bitten um Verständnis, dass wir momentan nur eine 

begrenzte Anzahl von Sitzen in unserer Kirche haben.

Bitte rechtzeitig da sein, damit Sie einen Sitzplatz bekommen.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

7. Sonntag nach Trinitatis 26.07.
18.00 Uhr „Gartenkirche“ an der St. 
Georgskirche mit Pfarrer Werner Böck
Kollekte: Für die Ökumene und Auslands-
arbeit

8. Sonntag nach Trinitatis 02.08.
17.00 Uhr „Was tun wenn Gott schweigt?“
„Gartenkirche“ an der St. Georgskirche mit 
Pfarrer Herbert Lüdtke Kollekte: Für die 
eigene Gemeinde

9. Sonntag nach Trinitatis 09.08.
17.00 Uhr „Wald mit allen Sinnen“ Waldgot-
tesdienst im Steinbacher Wald hinter den 
Tennisplätzen (Ausschilderung vorhanden) 
mit Pfarrer Herbert Lüdtke und Musikern. 
Bei schlechtem Wetter wie Regen und 
Sturm fällt der Gottesdienst ersatzlos aus. 
Kollekte: Für den Ev. Verein für Jugendso-
zialarbeit in Frankfurt am Main
Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
www.st-georgsgemeinde.de.

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Bis auf weiteres fi nden keine Treffen von 
Gruppen und Kreisen sowie Veranstaltun-
gen statt.

Gemeindebüro
Bitte sehen Sie zurzeit davon ab, das Ge-
meindebüro persönlich aufzusuchen. Per Mail 
und Post sind wir weiterhin für Sie erreichbar, 
ebenso per Telefon zu den üblichen Zeiten.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Werner Böck Tel.: 069 47884528
 @: pfarrerboeck@st-georgsgemeinde.de

Musikalische Zaunandacht An der Wiesenau in Steinbach

Am ersten Freitag im Juli war es wieder so-
weit: Herr Pfarrer Herbert Lüdtke (von der 
evangelischen Sankt-Georgsgemeinde in 
Steinbach) lud gemeinsam mit Bernhard 
Antony (Leiter des Sozialen Dienstes der 
avendi Pfl egeeinrichtung An der Wiesenau 
in Steinbach) alle Bewohner der Pfl egeein-
richtung auf die Terrassen des Hauses zu 
einer musikalischen Zaunandacht ein. Herr 
Pfarrer Lüdtke und Herr Antony haben mit 
ihrer musikalischen Andacht ein niedrig-
schwelliges, spirituelles Angebot für die be-
tagten Bewohner der Einrichtung entwickelt 
und erreichen damit etwa einmal im Quar-
tal eine große Anzahl der Hausbewohner; 
konfessionsübergreifend ist hier jedermann 
willkommen. Der Ablauf folgt nicht streng 
einer Liturgie, Pfarrer Lüdtke gelingt es 

immer wieder, die Bewohner nicht nur auf 
Gedankenreisen mitzunehmen, sondern 
sie dabei auch aktiv in die Gesprächsent-
wicklung einzubinden. Die Lieder zum Mit-
singen, die zwischen einzelnen Gedanken-
schritten von Pfarrer Lüdtke am Akkordeon 
und Herrn Antony (Gesang) angestimmt 
werden, sind keine klassischen Kirchenlie-
der aus dem evangelischen Gesangbuch, 
sondern in der Regel bekannte und jahres-
zeitlich stimmige Volkslieder aus den von 
Herrn Antony eigens zusammengestellten 
Liedsammlungen.
Unter den aktuellen Umständen der Coro-
na-Pandemie-Lage sollte eine weitere mu-
sikalische Andacht unter freiem Himmel als 
Zaunandacht stattfi nden. Nach einer herzli-
chen Begrüßung, die vom Weg der parallel 
zu den Terrassen der Einrichtung verläuft, 
erfolgte, forderte Herr Pfarrer Lüdtke die 
auf den Terrassen anwesenden Besucher 
der Andacht auf, sich gemeinsam mit ihm 
auf die Gedankenreise zum Thema „Zäu-
ne und Grenzen“ zu begeben. Im Verlaufe 
des Nachmittags wurde gemeinsam ent-
wickelt, was Zäune und Grenzen bedeuten 
und welche Funktionen sie haben. Es wurde 
gesammelt, welche sichtbaren und unsicht-
baren Barrieren, Zäune und Grenzen für uns 
alle existieren. In der Regel geht es um Ab-
grenzung des Eigenen zum Anderen. Viele 
verbinden eine Schutzfunktion und Sicher-
heit mit Zäunen. Sie wecken aber zugleich 
Sehnsucht und Begehrlichkeiten in uns. Wer 

kennt nicht den Spruch „Die süßesten Kir-
schen sind die in Nachbars Garten“? Zäune 
und Grenzen sind oft mit Geboten/Verboten 
und der Androhung von Konsequenzen ver-
bunden, z.B. „Gehe nicht in den dunklen 
Wald, sonst holt Dich der schwarze Mann“.
Eine (innere) Auseinandersetzung und das 
Überwinden von Zäunen und Grenzen 
setzt Neugierde und die Bereitschaft, etwas 
Neues zu erfahren/zu entdecken, voraus. 
Gelingt es einem, innere Ängste zu über-
winden, gewinnt man an Selbstvertrauen.
Eine Bewohnerin erzählte von einem Erleb-
nis aus ihrer Kindheit. Sie ist zum Kirschen-
klauen in den Kirschbaum des Nachbarn 
gestiegen und hat dabei noch eine ganz 
andere Erfahrung gewonnen: Wenn man ei-
nen Baum erklimmt sieht man von oben die 
Dinge anders oder größer, in einem anderen 
Blickwinkel, aus einer anderen Perspekti-
ve. Die vielleicht letzte Grenzerfahrungen 
macht man im Alter. Das Sterben und der 
Tod. Einige Senioren verschließen ihre Au-
gen und Gedanken vor diesem unangeneh-
men Thema, andere setzen sich bewusst mit 
der eigenen Vergänglichkeit auseinander, 
fragen sich auch, was kommt nach dem Tod, 
welche Vorstellung habe ich davon.
Zwischen den einzelnen Gedankengängen 
und zur Aufl ockerung der zugleich kurz-
weiligen und tiefgründigen Stunde wurden 
immer wieder Volkslieder angestimmt. „Die 
Gedanken sind frei“, „Aus grauen Städten 
Mauern“, „Kein schöner Land“ und viele an-

dere Lieder wurden von dem dankbaren Pu-
blikum teilweise auswendig mitgesungen.
Im Sommer wird es noch mindestens eine 
weitere musikalische Zaunandacht geben. 
Dieses Versprechen mussten Herr Pfarrer 
Lüdtke und Herr Antony den Senioren auf 
den Terrassen der Einrichtung An der Wie-
senau in Steinbach geben.
 Text/Fotos: Bernhard Antony

Gottesdienste

Sonntag 26.07.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht mit Musik und Texten 
zum Entspannen
Mittwoch 29.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 02.08.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Augenblick mal

Mittwoch 05.08.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 09.08.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht mit Musik und Texten 
zum Entspannen

Termine/Hinweise

Donnerstag 06.08.
19.00 Uhr Vorbereitungstreffen „Stadtrallye 
2020“ im Bürgerhaus

Auf unserer Homepage (www.kath-oberur-
sel.de) fi nden Sie unter „Sommer anders“
Aktionen und Veranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Einfach mal 
reinschauen. Es lohnt sich! 

Zimmersmühlenlauf – St. Ursula ist 
dabei! Wir veranstalten einen Staffellauf zu 
unseren 8 Kirchorten. So sind Sie dabei: 
Anmelden auf der Seite: www.Zimmersmu-
ehlenlauf.de, unter Firma: Pfarrei St. Ursula 
angeben und 10,00 Euro Startgebühr über-
weisen. Tragen Sie sich bitte in unserem 
Doodle: https://doodle.com/poll/a68ibid-
p7ugqrs22 bis zum 01.08.20 für eine (oder 
mehrere) Teilstrecke ein.
Ihnen allen Gottes Segen und eine erhol-
same Sommerzeit!
Bitte bleiben Sie gesund!


